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Er ſteir Act .

Erſte Scene .

( Emilie ſitzt im Vordergrunde mit weiblicher

Arbeit beſchaͤftigt . Katzrabe und Walther *

ſtehen an der Mittelthuͤr . Herr v. Ruͤckenmer .
tritt aus einem Seitenzimmer . )

Hr . v. Ruͤckenm :

Weer will mich ſprechen ?

Katzr . Ew . Gnaden haben durch die

Zeitungen bekannt gemacht , daß ſie einen Kam —

merdiener brauchen ; ich biete meine Dienſte an.
Walther . Auch ich .

Ruͤcke um : So ſo . Ja ja , das iſt ganz

gut . Aber mein Kammerdiener hat zugleich

meine Caſſe unter den Haͤnden , muß alſo

ein treuer zuverlaͤſſiger Menſch ſeyn .

A 2 Katzr .
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Katzr . Das bin ich .

Walther . Hier ſind meine Zeugniſſe .

Ruͤckenm ( nimmt und lieſt die Zeugniſſe )

Er hat funfzehn Jahr bey ſeinem Herrn ge —

dient ?

Walther . Nur der Tod konnte mich

von ihm trennen .

Rückenm . Das iſt allerdings eine Em —

pfehlung . ( zu Katzrabe ) Wo ſind ſeine At —

teſtate ?

Katzr . Ich habe keine , ſie ſind mir

geſtohlen worden .

Ruͤckenm . So ? Nun darauf kommt auch

ſo viel nicht an . Wenn man nach ſolchen

Atteſtaten urtheilen wollte , ſo gaͤbe es gar keine

ſchlechten Dienſtboten auf der Welt . Der ehr⸗

lichſte Mann , der einen Bedienten fortjagt ,

macht ſich gar kein Gewiſſen daraus , ihm

eine mitleidige Luͤge mit auf den Weg zu

geben . Ob ein anderer ehrlicher Maun da⸗

durch betrogen wird , darnach fragt keiner ,

wenn
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wenn nur der Spitzbube ſein Fortkommen

findet . Alſo auf dergleichen Atteſtate traue

ich nicht . Gott ſey Dank , ich kenne ganz

andere Mittel , die ſtets untruͤglich ſind . Mich

hintergeht keiner . Wen ich in meine Dienſte

nehmen ſoll , der muß ſich zuvor den Kopf

von mir befuͤhlen laſſen . Wollt ihr das ?

Walther . Von Herzen gern .

Katzr . Wenn es nicht anders ſeyn kann .

Ruͤck e nuctbetaſtet Walthers Kopf mit gro⸗

ßeim Ernſt ) Ey ! Ey ! Ey ! Ey ! Cer kömmit

zu ſeiner Tochter ) Nun bitte ich dich ums

Himmels willen Emilie ! da lies einmal die

Atteſtate ; ſollte man nicht glauben ; der Kerl

waͤr' ein Wunder von Ehrlichkeit ? — Ein

Spitzbube iſt er , ein verdammter Spitzbube !

Er hat ein Diebsorgan ſo dick wie eine Rolle

Knaſter . Betrachte nur den breitgedruͤckten

Schaͤdel , und wie das zu beiden Seiten hin⸗

auslaͤuft Cer kehrt zurück ) Geh er mit Gott ,

mein Freund . Ihn kann ich nicht brauchen .

Wal⸗
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Walther . Ich habe doch meinem ſeli —

gen Herrn funfzehn Jahre treu und ehrlich

gedient .

Ruͤckenm Das macht er einem Andern

weiß . Beſtohlen hat er ihn , entſetzlich be —

ſtohlen .

Walther . Gnaͤdiger Herr ich halte auf

Ehre . Wenn Sie mich nicht in Ihre Dienſte

nehmen wollen , ſo haben Sie doch auch kein

Recht mich zu beſchimpfen .

Ruͤcke nuin. Ey mein Freund , es iſt ja

nicht meine Schuld , daß er zum Stehlen

geneigt iſt , und ſeine Schuld iſt es freylich

auch nicht . Das iſt ein Ungluͤck, wofuͤr

Niemand kann , ler befuͤhlt Katzrabens
Konth Ah !

Bravo ! Bravo ! Sapperment das iſt ein

praͤchtiger Schaͤdel ! eine ſolche Gutmuͤthig⸗
keit iſt mir noch gar nicht vorgekommen . Ein

wahrer Berg von Herzensgüte . ( zu Walther )

Da ſeh er ſelbſt mein Freund , dieſer Huͤgel,

der fehlt ihm ganz .

Wal⸗

*
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Walther . Das glaub ich wohl . Der

Kerl hat geſtern Pruͤgel im Wirthshauſe be —

kommen , weil er falſch ſpielte , der muß noch

eine Menge Beulen am Kopfe tragen .

8
Katzr . Verleumdung , püure Verleum⸗

dung .

Ruͤcke nn Freylich , freylich , er iſt ein

Narr , Beulen ſind ja keine Organe. ( befuͤhlt

wieder ) Und hier an der Seite ganz platt ,

keine Spur von Schlauheit ; noch weniger

von Diebsſinn . Er iſt ein guter Kerl . Ein

wenig dumm mag er ſeyn , doch das hat nichts

zu bedeuten , ich nehme ihn in meine Dienſte .

Katzr . Ew . Guaden ſollen Freude au

mir erleben .

Walther . Das waͤre zu wuͤuſchen.

Meinetwegen . Aber der gnaͤdige Herr muͤſ⸗

ſen die Beſchimpfung widerrufen , die Sie

mir heute angethan haben , ſonſt verklage ich

Sie auf der Stelle .

Ruͤckenm. Mein Freund , ich meine es

ja gut mit ihm , und kann ihm keinen beſ⸗

ſern
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ſern Rath ertheilen , als den , laſſe er ſich

zeitlebens einſperren , er ſtiehlt ſich ſonſt an

den Galgen .

Walther . Das iſt zu arg . Mein ehr —

licher Name iſt mein ganzer Reichthum . Ich

werde die Obrigkeit befragen , ob es erlaubt

iſt , mir ohne alle Urſache den zu ſtehlen . ( ab )

Ruͤckenm ( zu Katzr . ) Geh er doch ge⸗

ſchwind hinterdrein , und geb er Acht , daß

der Kerl auf der Treppe nichts mitgehn heißt .

( Katzr . ab . )

Zweyte Scene .

Herr v. Ruckenm Emilie .

v. Rü cke nun , Da hab ' ich eine herrliche

Acquisition gemacht . Eine Gutmuͤthigkeit
wie meine Fauſt ſo groß . Du kannſt dem

Menſchen auf mein Wort ſogleich alles Sil —

bergeraͤthe anvertrauen .
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